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Realismus und Vernunft, der Wunsch
nach Sicherheit und verlässlichen Werten

sind Einflüsse, die die Mode am
Ende unseres Jahrtausends prägen.
Das bedeutet klare Linien, kontrollierter,

meist zurückhaltender Einsatz der

Mittel, bedeutet Auseinandersetzung
mit klassischen Formen, deren Erneuerung

und Verfeinerung statt spektakulärer

Experimente.
Das Bekenntnis zu Sachlichkeit
schliesst die Lust auf Luxus und Sensiti-
vität keineswegs aus. Im Gegenteil. Die

Mode lebt von dem äusserst subtilen
Spiel zwischen Sachlichkeit und
Sinnlichkeit, zwischen Understatement und

Luxus. Die Rollen, die dabei den einzelnen

Gestaltungselementen zukommen,
sind klar verteilt. Die textilen Flächen
nehmen den Part des Experimentellen,
des Neuen, Luxuriösen ein, der bis ins

Spektakuläre und Glamouröse gehen
kann, während die Formen reduziert,
undramatisch, oft alltäglich bleiben.
Mode entsteht aus den neuen
Verbindungen, die Stoffe und Formen eingehen

und die alle tradierten Zuordnungen

sprengen.

Schweizer Stoffe sind wichtige Partner
in diesem Modekonzept. Mit ihrer Qualität,

ihrem individuellen und experimentellen

Charakter schaffen sie ideale

Voraussetzungen, um Formen und Details zu

konzentrieren und trotzdem unverwechselbar

und besonders zu sein. Eine wichtige

Basis auch für die drei deutschen
Modemacher, die dieser Beitrag
vorstellt, sich im schwierigen Modemarkt
erfolgreich abzugrenzen und mit ihrer

eigenen Handschrift zu behaupten. Mit
ihren Modellen zeigen sie, dass der Bezug
auf eine neue Sachlichkeit vielseitige
und phantasievolle Interpretationen
zulässt. Klassisches steht neben 70er-

Jahre-Adaptionen, Sportliches neben

Fragil-Femininem, Simples neben
Elegantem. In Verbindung mit Nouveautés

aus den aktuellen Schweizer
Stoffkollektionen sind nichtalltägliche und

sehr persönliche Teile entstanden.
Changierender Glanz, Metallgewebe mit ihren

ungewöhnlichen Strukturen, diskrete
Transparenz, reiche Guipurespitze, neue
Imprimés und vor allem der wieder
erwachte Mut zu Farbe erwiesen sich dabei

als trendsetzend für den Sommer'97.



Susanne Wiebe

Ihr Name verbindet sich

eigentlich mit einem

sexy Touch
figurbetonender Schnitte,
indessen setzt sie für
den Sommer '97 auf
Klassik, entspannte
Linien und auf wenig
Farbe.
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Susanne Wiebe
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Adrian Runhof, Designer

der Kollektion,
besticht durch seine
Lust an Farbe und

dekorativen Materialien

und durch den

souveränen Umgang
mit beiden. Seine
Modelle strahlen
gleichzeitig Poesie und

Modernität aus.

Crêpe georgette
imprimé von Fisba und
Taft von Weisbrod-
Zürrer, Guipure-Top
von Bischoff
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Taft für den Mantel von
Weisbrod-Zürrer



Satin Duchesse von
Weisbrod-Ziirrer und

Guipure von Bischoff



Bestickter Chiffon mit
Guipure-Applikationen
von Bischoff
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